
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 1

Rubrik: Arbeits- und Lieferungs-Übertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


yJr. 1 3(luftr. frfitoei). 3eitunn (Otgun fui bie i

Der schweizerische Binneitholzhandci und die

m.-T. HoiieKtiusteigerungen.

So betitelt fich eine «b^anblung in 9îummet2 bec

cSAmeiier «ettfAcift für gorfiwefen", üerfajjt üon

fierrn Kreigförfier SBonger in ©oben 2)iefe Arbeit ift

üon aroftem Sntereffe, weil fte bon bem ©ebanfen ge*

traaen ift in her Schweis begügltch beg Nunbpolgeg

eine einheitliche ©erfaufgweife einguführen. £err SBanger

bat alfo auch bas ©eöürfnig nach Socmen; eg bütfte

möglich werben, alg folcpe biejenigen gu empfehlen,

bie Jepteg 3al)t ber Schweiger. $oIginbuftrieüerein au3=

gefertigt, unb foO eg leiteten freuen, wenn ber Schweig,

gorftüerein nicht mehr länger gögert, in beten ©ehanb»

lung eingutreten unb Stellung gu benfelben gu nehmen.

®g bürfte auch im Sntereffe ber enbgiltigen Srleöigung
ber formen liegen, wenn ber §olginbuftrieüerein feine

aufgehellten ïhefen mehr wie big anbin in bie gorft»
freife trägt, bamit fie bort geprüft, eüentueü ergängt

werben unb bag 333er! bementfprecbenb aügemein aner»

fannte ©tunbfäpe in fidh trägt.
©ollauf mit §ertn 233anger einberftanben, baff bag

notwenbige technifche ©erfonal üocpanben (ein muffe,

um eine hohe Srtraggfäbigfeit gu fiebern, tonnen mir
ung auch mit feinen weiteren ©orfcplägen befreunben:

1. KoQettioüerfieigerung, alfo gufammengug mehrerer

Schläge ba, wo eine eingelne Korporation ober

©emeinbe gu wenig üKaterial gur Verfügung bat,

um eg einer gabireichen Käuferfchaft präfentieren
gu fönnen.

2. Allgemein berbinbliche Klaffifitationg* unb Stet»
gerunggbebingungen.

®g ift felbftrebenb, baff ber ©erfäufer eine gröbere
Slngabl bon Siebhabern erwarten îann, unb bamit auch
mehr Konturreng unb in ber Siegel höhere ©reife er*
gielt, wenn er gleichseitig ein grö&ereg Quantum bat
alg nur ein fleineg. 2)a3 wäre ein Umftanb, ber für
bie Käuferfchaft bie Sinfübrutig bon Kollettiüfteiger*
ungen nicht wünfehbar macht, eg tonnen ihr babei aber

©ergünftigungen angemiefen werben, bie einen Keinen

©reigunterfebieb wohl aufwiegen, ®g wirb gleichseitig
eine größere SJcaffe ©unbbolg offeriert, bei ber eg ftçb

bann lohnt, eine überftcbtliche SDÎafelifte aufgufteHen, bie

fchon einige ßeit bor ber ©erfteigerung ben Käufern
gugefteOt wirb. 2)iefelben tonnen baraug entnehmen,
wag an ber Steigerung für ©iatetial gur ©erfügung
fteljt; ein feber Neflettant finbet etwag für feinen ©e

barf, nachbem bag Quantum ein gröjjereg ift, unb er
rigfiert nicht wie früher, bie Steigerung gu befuchen,

um bann nicht gu finben, wag er braucht.

©lit ber ®rfteüung einer ©iajjlifte ift aber auch

fchon bie ©ebingung gegeben, begüglidh Starte* unb
Sängebimenftonen ©rengen gu gietjen für berfchiebene

©ruppen, bie eingelnen Stüde bmeingufcbablonieren, um
fo bie Ueberftcht gu gewinnen über ein grofceg Quan»

tum in ©egug auf bag Stärfeberhältnig. Stach bem

©orfchlag bon §errn SBanger wirb eg auch bag Nichtige
fein, bie Numerierung an ben Klößen unb Stämmen
berart borgunehmen, bafj bie Nummern bei ben ein*

gelnen Struppen fich aufeinanberfolgenb geigen, bie fort*
laufenben Nummern alfo nicht bei aßen Struppen ge»

mifcht erfcheinen.
©tit ber ©infchablonierung ber berfchiebenen $>imen»

ftonen in beftimmte ©ruppen märe alfo fchon eine

Klaffifitaiion borgenommen, wenigfteng in ©egug auf
bie Störte unb Sänge, weiche ocientierenb wirft unb

bermutlich beim Nabelbolg genügt, foweit eg in gangen
Sängen alg ©auholg rc. belaffen wirb. 2)ie Klöpe foßen
bann noch untergeben werben in folche befferer unb

Bublifationen be§ Sciiroeifler. ©eroerbeoereiuä) 9

folche minberer Qualität, fa eg fann fich fragen, ob
hier bei ber Klafftftgierung nicht ftatt ber 2)imen=
fionierung in erfter Sinie bie Qualitätgbeftimmung gu
berüctfichtigen fei; ber Kanton ©raubünben (eine tleine
3nbigfretion bitte gu entfchulbigen) halt für fein ©erg»
bolg an ber lepteren Sluffaffung feft, inbem ber 3Bert
beg £>olgeg mehr bon ber Qualität abhängig fei, alg
bon ben 2)imenfionen. ®g mag bieg für bie bortige
©egenb unb jene Çolgart gutreffen, bei ben Saubholg»
Höpen, Sidpen unb ©uchen rc. bürfte eg aber angegeigt
fein, in erfter Sinie berfchiebene ©ruppen gu machen
begüglich ber Starte unb nachher in biefen ©ruppen
feftgufteßen, wag in ©rima» unb Setunba=2Bare gu
unterfcbe'ben ift ober a unb h, wie eg in ben Normen
beg Schweiger. §olginbuftriebereing borgefehen ift.

2)ie in Nr. 2 ber „Schweiger, geitfehrift für gorft»
wefen" alg ©tajjlifte präfentierte 2)arfteüung wäre alfo
in biefem Sinne noch gu ergängen, womit ftch ohne
gweifel auch bie gorftbeamten befreunben tonnten,
©eibe angeführten ©arianten: Sog 7, 16 Stüd @ichen,
unb Sog 10, 6ß @fcheu, bringen 1. big 3. Klaffe refp.
3. unb 4. Kl. unter einanber gemifcht unb bag ©ange
miteinanber gufammen gegäblt, anfiatt bah bie Stüct*
gabl unb bie Kubatur tlaffenweife gujammengefteUt er»
fdbeinen, benn mit biefem lepterem Arrangement fpegieß
ift eg möglich, an Çanb ber ©tafelifie fich ein ©ilb über
SDimcnfionen unb Qualität, ben 3ßert beg gum ©ertauf
tomenben §olgeg üor Slugen gu führen, ohne bagfelbe
fchon befichtigt gu haben.

2)ie Anregung, ber ©ertäufer mode bie Stämme
unb Klöpe franto Station geliefert unb oerlaben feil*
bieten, ift oerbantengwert. 33ie manchmal tommt eg

üor, bafe einer eine Heinere ober gröfeere ©artie §olg
erfteigert hat bei berhältnigmäfjig günftigen ïtangport»
wegen, er hat auf feine Koften bag £>olg an bie ©ahn
gu bringen unb wirb bei biefer ©elegenpeit alg „grember"
noch getupft fo gut eg geht. ®er ©robugent an Qrt
unb Stelle ift bagegen in bie ©erpältniffe eingeweiht,
tann anberg bigponieren unb bleibt üor biefer Slug*
nupung üerfchont.

@3 ift gu begrüfjen, wenn ber Schweig, gorftüerein
auch feinerfeitg an ben Normen mitarbeitet, um folche
enbgiltig feßtfteden gu helfen.

Hrbem- und Cicferung$*Uebertragungen.
(9lmtlid)e 0rigmal»9Hitteilungen.) waefibruef anboten.

(vtftcllunn einer ftcffclfcliitiicbc in ber Sßcrfftättc S. iö. in
yforfriiadi. ®ie eifente ®nd)!onftru!tion an 3-@d)ioegler,2Jlafd)inen=
fabrü, SBattmil ; alle übrigen ^Bauarbeiten an 91. Kappeler, ®an=
meifter, ©orfetjad).

yetomotiulicfcruiifl fiir bie iHicfeittunnel » Unternehmung. ®ie
Sieferung non 3 Sunnelloïomotinen, fdjroere 2t)pe, rcnrbe an bie
ßDtomotu'fabrit ber 9lttiengefellfd)aft norm. Drenftein & Koppel
in Strapburg übertragen.

Scpiciicnlicieruiifl fiir bie ittirfeutumiel Unteritebmung. ®ie
Lieferung non 8000 m ®Iei§ für bie ©icîentunnel*Unternef)mung
an bie 9lfttengefellfct)aft oornt. Drenftein & Koppel, Straplua-g.

35ie (Srb* unb ibiaiircrarbcitcii juin Üßafdibinittiuilmii beb «anteilig*
fpitalg Sßintertbur an 3- §äring & Sopn, ©aunteifter, SBintertpur.

Dîcubaii ber ^oggciiburgcrbaiif, filiale ©or(d)ad). ©oüaben
an D. ®anieli§, ©orfdjad), unb 91. ©riefeer, 9laborf ; ®ipferarbeü
au 3- gtip, ®ipfermeifter, SKappersioil ; ©laferarbeit an gastier
unb Sdinee, med). ®lafereien, beibe in Olor fd)ad). Bauleitung:
>R. ®auoi), 9lrd)itett, Diorfdjad).

2)ic ©uéfiiljruug ber jirla 9000 lUietcr langen ©aêleitmig in
yi|annegmaun=9iöl)reu uon Sdiaffbanfen uad) Jicßeitlmfcu an bie
3-trma ®uggenbüf)l & 9JlüUer, 3ürid).

yieitbau eineë Kornf^nppeng in Oiorfdiadi. .Simmerarbeiten
an 91. Gcberte, 3ii"iiermeifter, Diorfdjad). Bauleitung : 91. ©auim,
9lrd)ite!t, 9iorfd)ad).

3)ie ^rftcllung ber Beftußlung in bie beiben Sctnnbarfdinljimuier
int Sdiulbanfe am Siirrenaft, (Scnteinbc Strättligcn (Sern) an Karl
Sdjneiber, Sdjreiner, Schoren, grip ®riinig, Sdjreiner, ®ürrenaft,

Nr, I Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung (Organ fur die

ver schweizerische vinnenkoi^danâe! unct tiie

U.-D. Noiieittivsleigerungen.
So betitelt sich eine Abhandlung in Nummer 2 der

Kckmeizer Ueitickrift für Forstwesen", verfaßt von

Herrn Kreisförster Wanger in Baden Diese Arbeit ist

von aroßem Interesse, weil sie von dem Gedanken ge-

traaen ist in der Schweiz bezüglich des Rundholzes

eine einheitliche Verkaussweise einzuführen. Herr Wanger

hat also auch das Bedürfnis nach Normen; es dürste

möglich werden, als solche diejenigen zu empfehlen,

die letztes Jahr der Schweizer, Holzindustrieverem aus-

gefertigt, und soll es letzteren freuen, wenn der Schweiz.

Forstverein nicht mehr länger zögert, in deren BeHand-

lung einzutreten und Stellung zu denselben zu nehmen.

Es 'dürfte auch im Interesse der endgiltigen Erledigung
der Normen liegen, wenn der Holzindustrieverein feine

aufgestellten Thesen mehr wie bis anhin in die Forst-
kreise trägt, damit sie dort geprüft, eventuell ergänzt
werden und das Werk dementsprechend allgemein aner-
kannte Grundsätze in sich trägt.

Vollauf mit Herrn Wanger einverstanden, daß das

notwendige technische Personal vorhanden sein müsse,

um eine hohe Ertragsfähigkeit zu sichern, können wir
uns auch mit seinen weiteren Vorschlägen befreunden:

1. Kollektivversteigerung, also Zusammenzug mehrerer

Schläge da, wo eine einzelne Korporation oder

Gemeinde zu wenig Material zur Verfügung hat,
um es einer zahlreichen Käuferschast präsentieren
zu können,

2. Allgemein verbindliche Klassifikations- und Stei-
gerungsbedingungen.

Es ist selbstredend, daß der Verkäufer eine größere
Anzahl von Liebhabern erwarten kann, und damit auch
mehr Konkurrenz und in der Regel höhere Preise er-
zielt, wenn er gleichzeitig ein größeres Quantum hat
als nur ein kleines. Das wäre ein Umstand, der für
die Käuferschaft die Einführung von Kollektivsteiger-

ungen nicht wünfchbar macht, es können ihr dabei aber

Vergünstigungen angewiesen werden, die einen kleinen

Preisunterschied wohl aufwiegen, Es wird gleichzeitig
eine größere Masse Rundholz offeriert, bei der es sich

dann lohnt, eine übersichtliche Maßliste aufzustellen, die

schon einige Zeit vor der Versteigerung den Käufern
zugestellt wird. Dieselben können daraus entnehmen,
was an der Steigerung für Material zur Verfügung
steht; ein jeder Reflektant findet etwas für feinen Be-
darf, nachdem das Quantum ein größeres ist. und er
riskiert nicht wie früher, die Steigerung zu besuchen,

um dann nicht zu finden, was er braucht.

Mit der Erstellung einer Maßliste ist aber auch

schon die Bedingung gegeben, bezüglich Stärke- und
Längedimensionen Grenzen zu ziehen für verschiedene

Gruppen, die einzelnen Stücke hineinzufchablonieren, um
so die Uebersicht zu gewinnen über ein großes Quan-
tum in Bezug aus das Stärkeverhältnis. Nach dem

Vorschlag von Herrn Wanger wird es auch das Richtige
sein, die Numerierung an den Klötzen und Stämmen
derart vorzunehmen, daß die Nummern bei den ein-

zelnen Gruppen sich aufeinanderfolgend zeigen, die fort-
lausenden Nummern also nicht bei allen Gruppen ge-
mischt erscheinen.

Mit der Einschablonierung der verschiedenen Dimen-
sionen in bestimmte Gruppen wäre also schon eine

Klassifikation vorgenommen, wenigstens in Bezug auf
die Stärke und Länge, welche orientierend wirkt und

vermutlich beim Nadelholz genügt, soweit eS in ganzen
Längen als Bauholz zc. belassen wird. Die Klötze sollen

dann noch unterschieden werden in solche besserer und

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 9

solche minderer Qualität, ja es kann sich fragen, ob
hier bei der Klassifizierung nicht statt der Dimen-
sionierung in erster Linie die Qualitätsbestimmung zu
berücksichtigen sei; der Kanton Graubünden (eine kleine
Indiskretion bitte zu entschuldigen) hält für sein Berg-
holz an der letzteren Auffassung fest, indem der Wert
des Holzes mehr von der Qualität abhängig sei, als
von den Dimensionen, Es mag dies für die dortige
Gegend und jene Holzart zutreffen, bei den Laubholz-
klötzen, Eichen und Buchen zc dürfte es aber angezeigt
sein, in erster Linie verschiedene Gruppen zu machen
bezüglich der Stärke und nachher in diesen Gruppen
festzustellen, was in Prima- und Sekunda-Ware zu
unterscheiden ist oder n und b, wie es in den Normen
des Schweizer. Holzindustrievereins vorgesehen ist.

Die in Nr. 2 der „Schweizer. Zeitschrift für Forst-
wesen" als Maßliste präsentierte Darstellung wäre also
in diesem Sinne noch zu ergänzen, womit sich ohne
Zweifel auch die Forstbeamten befreunden könnten.
Beide angeführten Varianten: Los 7, 16 Stück Eichen,
und Los 10, 6^ Eschen, bringen 1. bis 3. Klasse resp.
3. und 4. Kl. unter einander gemischt und das Ganze
miteinander zusammen gezählt, anstatt daß die Stück-
zahl und die Kubatur klassenweise zusammengestellt er-
scheinen, denn mit diesem letzterem Arrangement speziell
ist es möglich, an Hand der Maßliste sich ein Bild über
Dimensionen und Qualität, den Wert des zum Verkauf
komenden Holzes vor Augen zu führen, ohne dasselbe
schon besichtigt zu haben.

Die Anregung, der Verkäufer wolle die Stämme
und Klötze franko Station geliefert und verladen feil-
bieten, ist verdankenswert Wie manchmal kommt es

vor, daß einer eine kleinere oder größere Partie Holz
ersteigert hat bei verhältnismäßig günstigen Transport-
wegen, er hat auf seine Kosten das Holz an die Bahn
zu bringen und wird bei dieser Gelegenheit als „Fremder"
noch gerupft so gut es geht. Der Produzent an Ort
und Stelle ist dagegen in die Verhältnisse eingeweiht,
kann anders disponieren und bleibt vor dieser Aus-
Nutzung verschont.

ES ist zu begrüßen, wenn der Schweiz. Forstverein
auch seinerseits an den Normen mitarbeitet, um solche

endgiltig feststellen zu helfen.

Urbetts- una cieMungs-tleberttagungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

Erstellung einer Kesselschmiede in der Wcrkstättc S. B. B. in
Porschach. Die eiserne Dachkonstrnktion an J.Schwegler,Maschinen-
sabrik, Wattwil; alle übrigen Bauarbeiten an A. Kappeler, Ban-
meister, Rorschach.

Lokomotivlicscrnug für dir Niltcittmmel- Unternehmung. Die
Lieferung von 3 Tunnellokomotiven, schwere Type, wurde an die
Lokvmotivfabrik der Aktiengesellschaft vorm. Orenstein à Koppel
in Straßburg übertragen.

Schiciicnlieserung für die Riàtunnel - Unternehmung. Die
Lieferung von 8<>(X) m Gleis für die Rickentunnel-Unternehmung
an die Aktiengesellschaft vorm. Orenstein â. Koppel, Straßburg.

Die Erd- und Maurcrarbcitc» zum Waschhansanbau des Kantons-
spitals Wintcrthur an I. Häring à Sohn, Baumeister, Winterthur.

Neubau der Toggenbiirgerbank, Filiale Rorschach. Rolladen
an O. Danielis. Rorschach, und A. Grießer, Aadorf; Gipserarbeit
an I. Fritz, Gipsermeister, Rapperswil; Glasernrbeit an Zahner
und Schnee, mech. Glasereien, beide in Rorschach. Bauleitung:
R. Gaudy, Architekt, Rorschach.

Die Ausführung der zirka MG) Meter langen Gasleitung in
Manncsmann-Röhren von Schaffhauscn nach Dicßenhofcn an die
Firma Guggenbühl à Müller, Zürich.

Neubau eines Kornschuppcns in Rorschach. Zimmerarbeiten
an A. Eberle, Zimmermeister, Rorschach. Bauleitung: R. Gaudy,
Architekt, Rorschach.

Die Erstellung der Bestuhlung in die beiden Sckundarschulzimmer
im Schulhause am Dürrenast, Gemeinde Strättligcn (Bern) a» Karl
Schneider, Schreiner, Schoren, Fritz Grünig, Schreiner, Dürrenast,
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